
 

 

 

 

 
 
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen  
der W.AG Funktion + Design GmbH im Unternehmensverkehr  
 
 
1. Allgemeiner Geltungsbereich 
  
(1) Diese Geschäftsbedingungen gelten gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen (nachfolgend: Kunde).  
 
(2) Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich auf der Grundlage 
dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen. Diese gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem 
Kunden, sofern es sich um Rechtsgeschäfte gleicher oder verwandter Art handelt, ohne dass wir 
in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 
 
(3) Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen des Kunden werden hiermit widersprochen. 
Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nicht anerkannt, es sei 
denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 
 
(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag (zB 
Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder 
Textform (z.B. Brief, E-Mail) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise 
insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt 
 
 
2. Angebot und Vertragsschluss  
 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, dass wir diese 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, 
technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 
Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in 
elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehalten. 
 
(2) Mit der Präsentation unserer Waren und der Einräumung der Möglichkeit zur Bestellung 
ist noch kein verbindliches Angebot unsererseits verbunden. Erst Ihre Bestellung stellt ein 
Angebot an uns zum Abschluss eines Kaufvertrages dar. Die Annahme kann von uns 
entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an 
den Käufer erklärt werden. 
 
(3) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur 
verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird.  
 
(4) Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 
 
 
 



 

 

 

 

3. Lieferung  
 
(1) Die Annahme des Vertragsangebots des Kunden durch uns steht unter dem Vorbehalt der 
richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung, es sei denn, die unrichtige oder verspätete 
Selbstbelieferung ist von uns zu vertreten.  
 
(2) Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, wenn diese für den Kunden nach 
dem Vertragszweck von Interesse sind und dem Kunden dadurch kein erheblicher Mehraufwand 
entsteht.  
 
(3) Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd, sofern nichts anderes mit dem Kunden vereinbart 
ist. Lieferfristen beginnen erst nach vollständiger Klarstellung aller Ausführungseinzelheiten und 
setzen die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus.  
 
(4) Gerät der Kunde mit dem Abruf, der Annahme oder der Abholung der Ware in Verzug, sind 
wir berechtigt, Ersatz des uns entstandenen Schadens zu verlangen; mit Eintritt des 
Annahmeverzuges geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen 
Untergangs auf den Kunden über. 
 
(5) Bei Lieferung auf Abruf hat die Warenabnahme in möglichst gleichmäßig über die Laufzeit 
verteilten Mengen zu erfolgen, sofern nichts Abweichendes vereinbart ist. Bei Ablauf des 
vereinbarten Abrufzeitraumes sind wir berechtigt, die gesamte Restpartie sofort abzuliefern.  
 
(6) Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene Lieferanschrift. 
 
(7) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung, höhere Gewalt wie Naturkatastrophen, 
Krieg, Bürgerkrieg, Terroranschlag, Pandemien o.ä.), werden wir den Käufer hierüber 
unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die 
Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden 
wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt 
insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein 
Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.  
 
(8) Wir können außerdem die Leistung verweigern, soweit diese einen Aufwand erfordert, der 
unter Beachtung des Inhalts des Kaufvertrages und der Gebote von Treu und Glauben in einem 
groben Missverhältnis zu dem Interesse des Kunden an der Erfüllung des Kaufvertrages steht. 
Bereits gezahlte Beträge werden unverzüglich erstattet. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

4. Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug  
 
(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige 
Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen 
Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir 
berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, 
Verpackung) selbst zu bestimmen. 
 
(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 
spätestens mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 
Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder 
der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Der Übergabe bzw. 
Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 
Wird der Versand auf Wunsch des Kunden verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der 
Lieferbereitschaft auf ihn über.  
 
(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir 
berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. 
Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung iHv 750,00            
EUR pro Kalendertag, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit der 
Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. 
Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz 
von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die 
Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der 
Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als 
vorstehende Pauschale entstanden ist. 
 
 
5. Preise und Zahlung  
 
(1) Unsere Preise verstehen sich ab Werk oder Lager zzgl. Fracht und der jeweils geltenden 
Umsatzsteuer.  
 
(2) Die für den Transport/Versand übliche Verpackung berechnen wir zu Selbstkosten, soweit mit 
dem Kunden nicht etwas anderes vereinbart ist. Die Wahl der zu verwendende 
Schutzmittel/Verpackung obliegt uns. Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1) trägt der Käufer die 
Transportkosten ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten 
Transportversicherung. Sofern wir nicht die im Einzelfall tatsächlich entstandenen 
Transportkosten in Rechnung stellen, gilt eine Transportkostenpauschale (ausschließlich 
Transportversicherung) iHv 980,00 EUR als vereinbart. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und 
sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer 
 
 
 



 

 

 

 

(3) Unsere Rechnungen sind sofort und ohne Abzug zur Zahlung fällig. Wir sind jedoch, auch im 
Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder 
teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir 
spätestens mit der Auftragsbestätigung. 
 
(4) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Ein solcher Anspruch des Kunden muss 
zudem im Gegenseitigkeitsverhältnis zu unserer Forderung stehen. Der Kunde ist zur Ausübung 
eines Zurückbehaltungsrechts nur befugt, soweit sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht.  
 
(5) Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Regelungen.  
 
(6) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (zB durch Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen 
(Einzelanfertigungen) können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über 
die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 
 
 
6. Eigentumsvorbehalt  
 
(1) Bis zur endgültigen Bezahlung sämtlicher auf der Grundlage der Geschäftsverbindung 
entstandenen und entstehenden Forderungen bleibt die gelieferte Ware unser Eigentum 
(Vorbehaltsware). Bei mehreren Forderungen oder laufender Rechnung gilt der 
Eigentumsvorbehalt als Sicherung für die Saldoforderung, auch wenn einzelne Warenlieferungen 
bereits bezahlt sind. 
 
(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 
gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. 
Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns 
gehörenden Waren erfolgen. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbes. Pfändungen, 
wird der Kunde auf unser Eigentum hinweisen und uns unverzüglich benachrichtigen, damit wir 
unsere Eigentumsrechte durchsetzen können.  
 
(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 
Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das 
Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr 
berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der 
Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem 
Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige 
Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 



 

 

 

 

Wir sind berechtigt, die Vorbehaltsware nach Rücknahme zu verwerten. Nach Abzug eines 
angemessenen Betrages für die Verwertungskosten ist der Verwertungserlös mit den uns vom 
Kunden geschuldeten Beträgen zu verrechnen.  
 
(4) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang zu 
verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Verpfändungen oder 
Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 
Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bzgl. der Vorbehaltsware entstehenden 
Forderungen tritt der Kunde bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab. Wir 
ermächtigen den Kunden widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen für dessen 
Rechnung im eigenen Namen einzuziehen. Die Einzugsermächtigung erlischt, wenn der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt, in Zahlungsschwierigkeiten 
gerät, ihm gegenüber Zwangsvollstreckungsmaßnahmen ergriffen werden oder über sein 
Vermögen das gerichtliche Insolvenzverfahren eröffnet oder dessen Eröffnung mangels Masse 
abgelehnt wird.  
 
(5) Verarbeitung oder Umbildung der Ware erfolgen stets für uns als Hersteller, jedoch ohne 
Verpflichtung für uns. Werden die Liefergegenstände mit anderen uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verbunden oder untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen verbundenen oder vermischten 
Gegenständen. Ist bei der Verbindung oder Vermischung die Sache des Kunden als Hauptsache 
anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilig das Miteigentum an der neuen 
Sache überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Miteigentum für uns. 
 
(6) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 
gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen 
Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die 
Abtretung an. Die genannten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen 
Forderungen. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir 
verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit 
vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können 
wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt 
und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall 
berechtigt, die Befugnis des Käufers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 
 
(7) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, 
werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

7. Abweichungen  
 
Ansichtsmuster sind von Hand gefertigt. Wir behalten uns daher bei Lieferung unbedeutende 
Abweichungen und produktionsbedingte Änderungen vom Ansichtsmuster vor. Übliche 
Qualitäts-, Stärke- und Farbabweichungen, ebenso Mehr- und Minderlieferungen bis zu 3 % sind 
unbeachtlich. Beanstandungen, die der Kunde unterhalb dieses Schwellenwertes erhebt, werden 
von uns nicht anerkannt. 
 
 
8. Werkzeuge  
 
(1) Sofern nicht anders vereinbart, verbleibt das Eigentumsrecht an allen Modellen, 
Zeichnungen, Vorlagen, Formen, Schablonen, Vorrichtungen und Werkzeugen, die sich auf 
diesen Vertrag beziehen, bei uns.  
 
(2) Der Kunde verpflichtet sich, sämtliche in Abs. 1 genannten und in unserem Eigentum 
stehenden Gegenstände pfleglich zu behandeln und aufzubewahren und allein für die vertraglich 
vereinbarten Zwecke zu verwenden.  
 
(3) Wir haben das Recht, sämtliche in Abs. 1 genannten und in unserem Eigentum stehenden 
Gegenstände von dem Kunden zu jeder Zeit herauszuverlangen. Der Kunde hat die heraus 
verlangten Gegenstände an unserem Unternehmenssitz in Geisa nach erklärtem 
Herausgabeverlangen unverzüglich in ordnungsgemäßem Zustand herauszugeben.  
 
 
9. Gewährleistung  
 
(1) Bei Verletzung einer Vertragspflicht stehen dem Kunden uns gegenüber die gesetzlichen 
Rechte nach Maßgabe der folgenden Regelungen zu.  
 
(2) Dem Kunden stehen Gewährleistungsansprüche nur zu, wenn er seinen Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten nach § 377 HGB nachgekommen ist.  
 
(3) Bei berechtigter und fristgerechter Mangelrüge hat der Kunde während des 
Gewährleistungszeitraums einen Anspruch auf Nacherfüllung; hinsichtlich der Art der 
Nacherfüllung – Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer mangelfreien Sache – steht uns 
das Wahlrecht zu. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten.  
Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl oder sind für den Kunden weitere Nacherfüllungsversuche 
unzumutbar, so ist der Kunde zur Minderung oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Ein 
Rücktrittsrecht besteht nur bei erheblichen Mängeln. Für öffentliche Äußerungen sonstiger 



 

 

 

 

Hersteller/Dritter (z.B. Werbeaussagen), auf die uns der Käufer nicht als für ihn 
kaufentscheidend hingewiesen hat, übernehmen wir jedoch keine Haftung. 
 
(4) Wird der Kunde von seinem Abnehmer oder einem Verbraucher wegen eines Mangels der 
gelieferten Ware, der bereits bei Gefahrübergang vorhanden war oder von einem Verbraucher 
als Endabnehmer reklamiert wurde, in Anspruch genommen, bleiben die gesetzlichen 
Rückgriffsansprüche des Kunden gegenüber uns nach §§ 478, 479 BGB unberührt.  
 
(5) Schadensersatzansprüche zu den in Ziffer 10 geregelten Bedingungen wegen eines Mangels 
kann der Kunde erst geltend machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die 
Nacherfüllung verweigern. Das Recht des Kunden zur Geltendmachung von weitergehenden 
Schadensersatzansprüchen zu den in Ziffer 10 geregelten Bedingungen bleibt davon unberührt.  
 
(6) Ansprüche gegen uns wegen Mängeln stehen nur dem Kunden zu und sind nicht abtretbar.  
 
(7) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr ab Gefahrübergang. Dies gilt nicht, 
soweit das Gesetz gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 478, 479 
(Lieferantenregress) und 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB (Baumängel) längere Fristen vorschreibt sowie in 
Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns und bei arglistigem Verschweigen eines Mangels. 
Für gebrauchte Ware ist die Gewährleistung entsprechend ausgeschlossen.  
 
 
10. Haftung  
 
(1) Wir haften für entstehende Schäden lediglich, soweit diese auf einer Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht oder auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhalten von 
uns, unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  
 
(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen 
(z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt. 
 
(3) Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber 
Dritten sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren 
Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit ein 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur 
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 
Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 



 

 

 

 

11. Teilunwirksamkeit und Vertragsänderungen  
 
(1) Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam sein oder werden oder sollte diese 
Bedingung eine Lücke enthalten, so bleibt die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmungen gilt eine wirksame Bestimmung als 
vereinbart, die der von den Parteien gewollten wirtschaftlich in rechtlich zulässiger Weise am 
nächsten kommt. Gleiches gilt im Fall einer Lücke.  
 
(2) Änderungen und Ergänzungen zu diesen Bedingungen einschließlich der Änderung oder 
Aufhebung dieser Schriftformklausel bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  
 
 
12. Erfüllungsort/Gerichtsstand/Anwendbares Recht  
 
(1) Erfüllungsort für sämtliche Lieferverpflichtungen unsererseits und für die sonstigen 
Vertragsverpflichtungen beider Parteien ist Geisa.  
 
(2) Dieser Vertrag und diese Geschäftsbedingungen sowie die gesamten Rechtsbeziehungen 
zwischen dem Kunden und uns unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss aller Verweisungen auf andere Rechtsordnungen und internationale Verträge. Die 
Geltung von UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen.  
 
(3) Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten Fulda. Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Unternehmer i.S.v. § 14 BGB ist. Wir 
sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Geschäftssitz zu verklagen. Vorrangige 
gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 
 

 

Stand 30. September 2020 


